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Bayerisch e Staatsforsten · Forstbetrieb Selb

www.baysf.de

Forstbetriebssitz

Reviersitz DieBayerisch en Staatsforsten pflegen dieWälder
des Freistaats Bayern nach dem Grundsatz
„Nach h altigWirtsch aften“.DreiBereich esindda-bei
in Balance zu h alten:Erstens soll der Wald
vorbildlich gepflegtwerden undder Lebensraum
seltener T ier-undPflanzenarten gesch ütztwerden.
Zweitens istder Waldfür dieMensch en da:zur
Erh olung,zum Spielen und als Arbeitsplatz im
ländlich en Raum .
Unddrittens sollen dieBayerisch en Staatsforsten
w irtsch aftlich erfolgreich sein. Rund 2.900
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 41
Forstbetrieben und der Zentrale in Regensburg
sorgen für eine nach h altige Entwick lung im
bayerisch en Staatswald. Weitere Inform ationen
finden Sieunterwww.baysf.de

Bayerische Staatsforsten
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Bayerisch e Staatsforsten AöR
Forstbetrieb Selb
WunsiedlerStraße 21
95100 Selb
Tel.: 09287 -9932-0
Fax: 09287 -993240
info-selb@baysf.de
www.baysf.de/selb

Adresse

Der Forstbetrieb Selb erstrecktsich über das
nördlich eFich telgebirgeundTeiledes Bayerisch en
Vogtlandes.Eristgeprägtvon Fich ten undKiefern.
EineBesonderh eitistdieSelber Höh enk iefer im
SelberForst.Dieh oh en Nadelh olzanteilesindeine
Folge des im m ensen Holzverbrauch s der
m ittelalterlich en Montanindustrie. Die
Folgebestock ung bestand aus frost- und
verbissresistenten Nadelh ölzern. Große
Waldfläch en sindals Sch utzgebieteausgewiesen.
Biotop-undHabitatpflegebieten Lebensraum für
viele seltene Pflanzen und T iere wie Luch s,
Auerh ah n und Sch warzstorch . 15.500 Hektar
naturnah er Wald und 570 k m Forstwege laden
Brennh olzselbstwerber, Sportler, Vogel- und
NaturfreundeundPilzsam m lerein.

Forstbetrieb Selb


